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Die allseitige Stärkung der Deutschen Demokratischen Re­
publik als sozialistischer Staat, in dem die führende Kraft des 
Volkes, die Arbeiterklasse, im Bündnis mit der Klasse der 
Genossenschaftsbauern, mit der sozialistischen Intelligenz und 
den anderen werktätigen Schichten des Volkes die politische 
Macht ausübt, ist die entscheidende Aufgabe, um den Aufbau 
des Sozialismus zu vollenden und den Frieden des Volkes zu 
sichern. Die sozialistische Rechtsordnung der Deutschen Demo­
kratischen Republik enthält die allgemein verbindlichen Ver­
haltensregeln für das Zusammenleben der Menschen, deren 
Einhaltung im Interesse der Gesellschaft und jedes Bürgers 
liegt. Das sozialistische Recht der Deutschen Demokratischen 
Republik verkörpert den Willen des Volkes, dient dem Schutz 
der Bürgerrechte und bestätigt die Deutsche Demokratische 
Republik als den wahren deutschen Rechtsstaat.

Der systematische Ausbau des sozialistischen Rechts als In­
strument der staatlichen Leitung der Gesellschaft dient dem 
Zweck, die Produktivkräfte und die sozialistischen Produk­
tionsverhältnisse planmäßig zu entfalten und zu lenken, die 
sozialistische Gemeinschaft sowie das verantwortungsbewußte 
Handeln der Bürger zu entwickeln und unsere Ordnung gegen 
die Anschläge ihrer Feinde wie gegen jegliche kriminelle 
Handlungen zu schützen.

Das sozialistische Strafgesetzbuch ist Bestandteil des ein­
heitlichen sozialistischen Rechtssystems der Deutschen Demo­
kratischen Republik. Es dient im besonderen dem entschiede­
nen Kampf gegen die verbrecherischen Anschläge auf den 
Frieden und .die Deutsche Demokratische Republik, die vom 
westdeutschen Imperialismus und seinen Verbündeten aus­
gehen und die Lebensgrundlagen unseres Volkes bedrohen. Es 
dient zugleich dem Kampf gegen Straftaten, die aus dem Fort­
wirken der Überreste der kapitalistischen Zeit erwachsen und 
durch feindliche Einflüsse und moralische Verfallserscheinun­
gen aus den imperialistischen Staaten genährt werden. Damit 
gewährleistet das sozialistische Strafrecht den wirksamen 
Schutz der sozialistischen Staats- und Gesellschaftsordnung 
und der sozialistischen Gesetzlichkeit.

Das sozialistische Strafrecht gebietet, daß jeder zur Ver­
antwortung gezogen wird, der sich eines Verbrechens oder 
Vergehens schuldig macht. Es wendet sich an alle Bürger, 
staatlichen und gesellschaftlichen Organe und an alle Kollek­
tive, wachsam und unduldsam gegenüber den feindlichen 
Machenschaften gegen die sozialistische Ordnung und das 
friedliche Leben der Bürger und gegenüber allen Erscheinun­
gen von Ungesetzlichkeit und Verantwortungslosigkeit zu sein. 
Es fordert alle auf, aktiv mitzuwirken, damit Straftaten ver­
hütet, alle Verbrechen und Vergehen aufgedeckt, ihre Ur­
sachen und Bedingungen beseitigt und die Schuldigen zur 
Verantwortung gezogen werden. Die Festigung der Disziplin 
in allen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens und die Er­
höhung der Verantwortung jedes Bürgers für die Wahrung 
des Rechts ist Grundlage für die Verwirklichung des sozia­
listischen Strafrechts der Deutschen Demokratischen Republik.

Allgemeiner Teil

1 .  K a p i t e l
Grundsätze des sozialistischen Strafrechts der 

Deutschen Demokratischen Republik

Artikel 1
Schutz und Sicherung der sozialistischen Staatsordnung 

und der sozialistischen Gesellschaft
Gemeinsames Interesse der sozialistischen Gesellschaft, ihres 

Staates und aller Bürger ist es, den zuverlässigen Schutz der 
Souveränität der Deutschen Demokratischen Republik und der 
sozialistischen Errungenschaften', des friedlichen Lebens und 
der schöpferischen Arbeit der Menschen, der freien Entwick­
lung und der Rechte jedes Bürgers zu gewährleisten. Der 
Kampf gegen alle Erscheinungen der Kriminalität, besonders

gegen die verbrecherischen Anschläge auf den Frieden, auf die 
Souveränität der Deutschen Demokratischen Republik und 
auf den Arbeiter-und-Bauern-Staat, ist gemeinsame Sache der 
sozialistischen Gesellschaft, ihres Staates und aller Bürger. 
Der sozialistische Staat schützt seine staatlichen, wirtschaft­
lichen und militärischen Geheimnisse allseitig gegenüber 
jedermann.

Artikel 2
Grundlagen und Zweck der strafrechtlichen 

V erantwortlichkeit
Die sozialistische Gesellschaftsordnung gewährleistet, daß 

in ihr jeder Bürger sein Leben in voller Wahrung seiner 
Würde, seiner Freiheit und seiner Menschenrechte in Über­
einstimmung mit den Rechten und Interessen der sozialisti­
schen Gesellschaft, des Staates und seiner Bürger gestalten 
kann. Wer dennoch eine Straftat begeht, hat dafür vor der 
Gesellschaft einzustehen. Die gerechte Anwendung des Straf­
rechts erfordert, daß jede Straftat aufgedeckt und der Schul­
dige zur Verantwortung gezogen wird. Zweck der strafrecht­
lichen Verantwortlichkeit ist es, die sozialistische Staats- und 
Gesellschaftsordnung, die Bürger und ihre Rechte vor krimi­
nellen Handlungen zu schützen, Straftaten vorzubeugen und 
den Gesetzesverletzer wirksam zu sozialistischer Staatsdiszi­
plin und zu verantwortungsbewußtem Verhalten im gesell­
schaftlichen und persönlichen Leben zu erziehen.

Die strafrechtliche Verantwortlichkeit wird verwirklicht 
durch nachdrückliche staatliche und gesellschaftliche Einwir­
kung auf den Gesetzesverletzer sowie durch seine Bewährung 
und Wiedergutmachung.

Die Freiheitsstrafe ist die strengste Maßnahme der straf­
rechtlichen Verantwortlichkeit, die den wirksamen Schutz der 
sozialistischen Staats- und Gesellschaftsordnung und der 
Rechte der Bürger sowie die nachdrückliche Erziehung von 
Straftätern gewährleistet, die sich schwerwiegender Straftaten 
schuldig machen oder sich hartnäckig der erzieherischen Ein­
wirkung des Staates und der Gesellschaft verschließen.

Gegen Täter, die sich wegen weniger schwerwiegender 
Handlungen verantworten müssen, werden Maßnahmen der 
gesellschaftlichen Organe der Rechtspflege und Strafen ohne 
Freiheitsentzug angewandt.

Artikel 3
Verantwortung der staatlichen und gesellschaftlichen Organe 

für die Verhütung von Straftaten
Die Leiter der Betriebe, der staatlichen Organe und Ein­

richtungen, die Vorstände der Genossenschaften und die Lei­
tungen der gesellschaftlichen Organisationen haben die Auf­
gabe, die Bürger zu hoher Wachsamkeit gegenüber feindlichen 
Anschlägen und feindlichen ideologischen Einflüssen und zur 
Unduldsamkeit gegenüber Verletzungen der sozialistischen 
Gesetzlichkeit und Disziplin zu erziehen.

Sie sind dafür verantwortlich und rechenschaftspflichtig, 
daß in ihrem Aufgabenbereich durch eine wissenschaftliche 
Leitungstätigkeit und Erziehungsarbeit im engen Zusammen­
wirken mit den Bürgern Straftaten vorgebeugt wird und Ge­
setzesverletzer zu ehrlichem und verantwortungsbewußtem 
Verhalten erzogen werden. Dazu haben sie Ursachen und Be­
dingungen von Straftaten zu beseitigen, Gesetzlichkeit und 
Disziplin zu festigen und Sicherheit und Ordnung zu gewähr­
leisten.

Die staatlichen und gesellschaftlichen Organe der Rechts­
pflege sind verpflichtet, mit ihren Erfahrungen Staats- und 
Wirtschaftsorgane, Betriebe, Einrichtungen, Genossenschaften 
und, Massenorganisationen und gesellschaftliche Kollektive 
bei der Verhütung von Straftaten und der gesellschaftlichen 
Erziehung Straffälliger wirksam zu unterstützen und dabei 
auf die Vervollkommnung der Leitungstätigkeit und Erzie­
hungsarbeit hinzuwirken.


